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Bericht 
des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 
zur Gemeinsamen Konferenz der Verkehrs­ und Straßenbauabteilungsleiter  
der Länder (GKVS) am 17./18. März 2021 (Video­/Telefonschaltkonferenz) 

 
 und zur Verkehrsministerkonferenz (VMK) am 15./16. April 2021  

(Video­/Telefonschaltkonferenz) 

TOP 4.9 Deutsches Zentrum für Mobilit ät der Zukunft (DZM) 

Die Initiative des BMVI für ein „Deutsches Zentrum Mobilität der Zukunft“ (DZM) zielt 
darauf ab, die Fragen und die aktuellen Herausforderungen im Mobilitätssektor zu ad-
ressieren, vorhandene Stärken auszubauen und Potenziale zu bündeln, um die Mobili-
tät der Zukunft zu gestalten. Das Zentrum soll als Denkfabrik, Entwicklungszentrum und
PraxisCampus neue Räume für die Umsetzung von innovativen Technologien und Lö-
sungsansätzen schaffen. Die Gewährung von ersten Haushaltsmitteln in Höhe von 
322,55 Mio. Euro für die Jahre 2021 bis 2024 durch den Deutschen Bundestag im  
Dezember 2020 hat das DZM langfristig auf ein stabiles Fundament gestellt. Der Be- 
schluss sieht außerdem für das DZM vor, dass vier Standorte [in Hamburg (Wireless 
Competence Center), Annaberg-Buchholz (Smart Rail Connectivity Campus), Minden
(Rail Campus OWL) und Karlsruhe (Schwerpunkt noch offen)] mit der Zentrale in Mün-
chen verknüpft werden sollen. 

Das BMVI erarbeitet gegenwärtig das Feinkonzept. Es wird sowohl Vorschläge für eine 
Einbindung der vier Standorte beinhalten als auch organisatorische, finanzielle und per-
sonelle Umsetzungsoptionen für das DZM aufzeigen. Nach Abschluss des Feinkon- 
zepts wird in einem nächsten Schritt über thematische Schwerpunktsetzungen und 
Themen sowie das Verfahren zur Auswahl zunächst eines weiteren oder gleich mehre- 
rer Standorte entschieden. Das DZM soll mittelfristig selbstständig weitere Themen 
identifizieren. Neben den vier durch den Deutschen Bundestag festgelegten Standorten
soll das Technologie- und Innovationszentrum Wasserstofftechnologie ebenfalls unmit-
telbar in das DZM-Netzwerk eingebunden werden. 

Der Gründungsprozess wird durch einen Gründungsbeirat unter Leitung von Herrn Pro- 
fessor Herrmann begleitet. 

 


